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Qualifikationsanforderungen an PlflnRr und ausführende Ilowie insh:lndhaltende 
Personen und Unternehmen 

Die Fachkommission Bauaufsicht der Bauminislt:rkonferenz hat bereits am Beispiel 

der DIN 14675 (Brandrneideanlagen . Aufbau und Betrieb) darauf hingewiesen, dass 

eine in diesem technischen Regelwerk vorgesehene Zertifizierung von Plane rn auf 

dia bauordnungsrechtlich geregelte Qualifikation für Enlwurfsverfasser und 

Fachplaner keinen Einfluss haben kann und es sich insoweit auch nicht um eine 

technische Regel handelt. 

Dieser G, undsatz gilt allerdings auch für andere techniEohe Rogolwerke, die 

Zertiflzierungen oder andere nicht·technische Anforderungen fUr Personen oder 

Organisationen ohne Rechtsgrundlage vorgeben. 

Anforderungen an den Betreiber sowie an den Instandhalter und deren Pflichten 

können nicht Gegenstand einer technischen Regel sein, Die Prüfung 

sicherheitlltechnischer Anlagen und Einrichtungen ist bauordnungsrechUil.ih geregelt. 

Anforderungen an Prüfumfang und Prüffristen werden bauordnungsrechtlich 

festgelegt und können nicht durch technische Regeln fallweise modifiziert werden. 
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Somit kann festgestellt werden, dass weitergehende berufss!andische Regelungen in 

Normen bauaufsichtlich nicht zu den technischen Regeln, insbesondere nicht zu den 

in der BauO NRW genannten allgemoin anerkannten negeln der Technik -

a.a.R.d.T. - bzw. Regeln der Technik - R.d.T. - gezählt werden können. Damit ist 

aus § 3 Abs. 1 BauO NRW keine Anforderung herzuleiten, dass bauliche Anlagen 

sowie andere Anlagen und Finrichtungen nur von zertifizierten Fachplanern geplant 

oder \/on zertifiziertem Personal gewartet oder bedient werden dürfen. Im Rahmen 

behördlicher Maßnahmen, z.B. Genehmigungen, Abnahmen und Prüfungen, sind 

allenfalls die technisch relevanten Teile der Normen bei Prüfung auf Einhaltung der 

öffentlich-rechtlichen Belange zu beachten. 

Lediglich bei aufgrund gesetzlicher oder untergesetzlicher Vorschriften geforderten 

Prüfungen durch Sachverständige oder Sachkundige sind Anforderungen an die 

Quali/. .alion gestellt und N<:lchweise vorgesehen. Die Qualifikation der 

Sachverständigen bzw. Sachkundigen ist entsprechend der Vorschriften im Rahmen 

des Anerkennungsverfahrens zu prüfen bzw. bei Prüfungen nachzuweisen. 

Die Sachverständigen mOssen aber nicht die in technischen Regeln gt:!forderten 

Zertifizierungen und Qualifikationen, z.B. für die Eignung als Fachplaner oder 

Erriehter einer Anlage oder Einrichtung, nachweisen bzw. erfüllen, 

Soweit die bauaufsichtlichen Vorschriften eine Mindestanforderung, z.B. eine 

technische Lösung bzw. Verknilpfung vorschreiben, kann nur die Beachtung der 

anlagenbezoQenen (nicht jedoch personfmbezogener) Anforderungen der 

technischen Regel verlangt werden. Anforderungen an die Qualifizierung der 

ausfOhrenden Planer, Errlchter, Instandhalter oder das Betreiber können seitens der 

Behörden nicht ohne öffentlich,rechtliche Grundlage Qestellt werden, 

Dessen ungeachtet blt:ibl es Bauherrinnen und Bauherren überlassen, auf freiwilliger 

Basis über die gesetzlich oder genehmigungsrechtlich vorgeschriebenen 

Anforderungen hinausgehende Maßnahmen zu ergreifen und zivilrechtliche 

Vereinbarungen mit ihren Vertragspartnern, den Plant::llI, Errichtern, lnstandhaltern 
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oder Betreibern, abzuschllelben. Die Vereinbarungen können z.B. die Beachtung der 

in technischen Regelwerken vorgeschlagenen Anforderungen beinhallen_ Sie sind 

jedoch nicht Gegenstand der bauaufsichtlichen Prüfungen, Genehmigungen und 

Abnahmen. 

Im Auftrag 

gez IJr. ~attler 
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